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Die Entzerrung von Fliegeraufnahmen.
Mitteilung der Landestopographie, Bern.

Bearbeitet von Dipl.-Ing. E. Grubenmann.
(Schluß.)

Der endgültige Flugauftrag verlangte, das Gebiet in Streifen, die
sich gegenseitig ca. 30 % -überlappen, zu photographieren, und zwar
sollte jeder Geländeteil durch ein Plattenpaar aufgenommen werden,
dessen Plattenachsen in der Vertikalebene durch die Flugrichtung
gleichmäßig vorwärts resp. rückwärts gekippt waren, so daß sie einen
Konvergenzwinkel von ca. 20° einschließen. Flughöhe ca. 3000 m
ü. Grund, was einer Höhe ü. M. von 3500—4000 m entsprach. Es sollte
durch diese Aufnahmedisposition abgeklärt werden, ob die hierdurch
ermöglichte stereoskopische Betrachtung (ohne Ausmessung des
Geländes) einen wesentlichen Vorteil biete bei der Ausarbeitung der
Photokarte zum Plan und damit den komplizierten Flugplan, den
Mehraufwand an Platten und die entzerrungstechnisch"ungünstigeren
Verhältnisse lohnen würde. Es wurde symmetrische Neigung verlangt
und nicht etwa bei der einen Platte des Paares Neigung von 0° und
bei der andern eine solche von 20°, um wenn nötig alle Platten unter
entzerrungstechnisch ähnlichen Verhältnissen entzerren zu können.
Es wurde aber festgestellt, daß bei guten Aufnahmen der Vorteil der
stereoskopischen Betrachtung den Mehraufwand an Zeit und Material
nicht aufwiegt. Für die weitern Arbeiten wurden daher nur noch
Senkrechtaufnahmen mit minimaler Ueberlappung verlangt, wobei je nach
den Windverhältnissen und der Uebung der Aufnahmeequipe die
Ueberlappung mehr oder weniger weit reduziert werden kann. Der
vorgesehene mittlere Aufnahmemaßstab (Brennweite der Aufnahmekamera

dividiert durch Flughöhe) von 1 : 15 000 stellte sich als recht
günstig heraus; denn er gab bei der mittleren Situationshäufung des
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